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Wörte rb i i che r  s i n d  zugelassen.  
Diesc I<l;~iisiir t~estelit xiis d r e i  Aufga\)t:~i. Alle  Aiifgn1)eii siiitl iii  tler ziii. \ic:rfiigiiiig stc~lioiitlttii 
Zeit ( 1 St,tl.) scliriftlicli zu Oearbeit,eri. Iiisgosi~iiit köiiiic:ii itit~siirial 60 Piiiikto ci.i.oiclit wci.tleii. 
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Aufgabe  I (Kurz f ragen) :  
1)  ( 2  t'71,~1,X:te) Neiirieii Sic 4 fiir tieri europiiisclicri 1iit~igratioiis~)i~ozess wiclitige Polit,ikci.! 
2)  (2 Pisr1X;tr:) \Vas versteht, iiiari uiit,er tleiii Siil~sitliaritätsy~rir~zi~~'! 
3) (2 tlcl,r~,X:tci) Was besagt tlie "Doppelte hlt>lirlieit I"! 

4) (3  l'c~,rrX:trl Besclireibeii Sic kurz ( m a .  (li.cii Sat,ze), we1clic:ii wic:htigeri Beitrag die Riiiiiisclieii 
Vertr&gc> ziiiri eiiropiiisclieri 1iitegrationsprozt:ss leisten! 
5) (V f',(s~~,X.fe) N e n n e n  Sit: zwei wichtige Tlieriicii, die uiit,ei tler EU-Ratspr;tsi(lorit,scliaft, von 
Deiitscli1:iiitl voraiigebraclit werden sollen! 
6) ( 1  P1~7lli:t) Wie viele Erweiteruiigsrundeii lial~cii seit der Gi.iiriduiig der EWG stattgefunden'? 

Aufgabe  11: 
Ilrir betrachten drei Länder: Inland, Partiierland und RoW (Rest der Welt,). Das Inland 

irriportic.rt ein Giit sowohl aus Partrierlaiitl als auch aus RoW. Partnerlaiid und R.oW unter- 
scheitleii sich nicht hinsichtlich Nachfrage iiii(l Angebot dieses Giites. 
1) (?,5 P1~ri.kte) Zeigen Sie graf isch anhand ciiier Abbildung bestehcrid aus drei Grafikeii (R,oW, 
Partneilaii(1, Inland), welches Freihandelsgleicligewicht sich eiiistellt! 
2) (3,s Pi~rl.kte) Nehmen Sie nun an,  das Iiilaiid erhebe einen Zoll der Höhe T auf die 1:riporte 
aus beideii Liinderii (R,oW und Partner). Ze ichnen Sie iii Ihre Grafik unter 11.1) die Preis- und 
klengeiikoiiseqi~enzen dieser Handelspolitik ein! 
3) (4 Pilrlkte) Nehmeii Sie nun an ,  das Inland scliaffe einseitig den Zoll gegenüber. dem Part- 
nerlaiitl ab. Zeichnen Sie in Ihre Grafik unt,er 11.1) die Preis- und Mengenkonsequenzen dieser 
Haridelspolit ik ein (rriöglichst andersfarbig) ! 
4) (8 Pur~Xtt.) E r l ä u t e r n  Sie, welche Wohlfalirtswirkungen sich diirch die eiiiseitige Zollsenkiing 
aiif Ro\\.; Partnerland und Inland gegenüber  der Ausgangss i tua t ion  "gleicher Zoll fiir 
be ide  Länder"  ergeben. 
-5) ( 2  Plirlkti) 1% besagt das Kernp-Wari-Theorem? 

Aufgabe  111: 
.-\iigeiioiiiiiien Deutschlarid iirid Frankrcicli liandeln niclit riiiteiiiiiiider, d.11. dic iiiländischeii 

Firiiicii 1;ijiiiien iiiir auf den1 heimischen M:ii,l;t illre Produkt(: ;~nhieteii. Die Pro(liikt,ioriskosteii 
bestclioii aus konst,anten Grenzkosten iirid Fixkosteii, sie si~itl i i i  beiden Läiidei.ii identiscli. 
I ) (0' P~iriXtc~) Zeigcri Sie grafisch rriit Hilfe der COMP- iiiitl BE-I<iiiveii, welclics Gloichgewiclit, 
hic.11 iii  » ( ? ~ i t ~ c h l a ~ i d  eirist,cllt. Ihre Abbilduiig sollte aus zwei Gri~fike~i best,eli(in. Dio reclite Grafik 
ciitliiilt clie COMP-iind BE-Kiii.veii und (lio liiilte Grafik die tleiit,sdie Naclifriigrltiir\.e. 
2 )  Plrr~kte) Nehrnen Sie iiuii aii, Deutsdilaiitl iiiid Fiaiikreicli iiffiieri p;egeiisoitig ilirc Märkte. 
Zcicliiioii Sie das kurz-  u n d  das langfr is t ige Gleicligewiclit iii  Illre Grafikei i  iiiiter 111.1) 
ciii. Zeichnen S ie  dazu iii clicl lirike Grafik iiiit der Naclifritgekiii.vt, jetzt die Gcsaiiitiiüclifrage 
(l)cstc~lioiitl aiis französisclicr iiri(1 dcutsclicr) oiii iirid uiitcrstclleii Sit: dabei. (lass tlic iiili~iitlischeii 
Xtic:lifi;tgc.lturveri vori Fraiiki.eic1i iiiid Dciit~sclilii,iitl ident,ist:li siritl! 
3 )  (8 Plsrr.X:te) Beschre iben  Sie,  ivclclics Gloicligcwiclit sicli liurzfristig iittcli hl:\iktöff'iiuiig 
c~iiistc~llt i i i i(1 wes1ia.lb os li~iigfristig zii ( ~ i i i ( ~ i i i  wiitlci.en Glcic-ligo\viclit koiriiiit! 
I ) (9 1'11 rlX:ft>) \iVc.lclic \I~lilf;tli~t~\\~ii~li~iiig~~ii c'i.qc'l)eii sic:li tliii.c,li t l ic ,  L lai~lttiiff'iiiiiig I w  iigfi.ist,ig fiii. 

clic. frtiiiziisisclicii i i i i t l  cl(~iit,sc:licii I\;oiisiiiiic~ri~oii'.' 


